
60 Jahre Carnica in Schleswig-Holstein

Die Camicazucht in Schleswig-Holstein und Hamburg

Eine Gedächtnisoiederschrift von l{ans Quelle, aus Versamrnlrmgeo rmd Vorkägeq soure

eigeaeo Unterlagen-

Vorwort ztx Zucht
Schon Anfang der 3Oiger Jabre folgten aufgeschlossene Imker dem Zuchtgedalke,n von

Herm Prof. Dr. Zander mit der heimischen Nigrabieae (Apis meilifica melü§ca). Es

wurden mehrerc Laodbelegstelleo aufgebaut, so auch 1934 die Belegstelle nSachsenwald*

a1s Nigra.belegstelle. Zr:m Leiter dieser Beiegstelle wurde Herr Theodor Schoel emamt.

Zucht der Camica :

Als 1938 der Vorsitzrnde der Reichsfachgruppe Imker, Herr Kic!3röffel Schieswig-

Hoistein rnd llamburg zum Nigra-ReilzuclLtgebiet erklärte, muiJte er den Landesteil

Scbleswig ausgliedern, da seit 1936 der Benfs- uad Erwerbsimker Herr Jan Lasssen aus

Wohlde im Tremetai schoa die Camica des Stammes nSklenar" hatte.

Im NIai i940 kaufte Herr Lause aus Hude östlich von Friedrichstad das erste Peschetzvollc.

Im erste,n Jahr wurden reiehJich Koniginnea gezoga rmd im August 40 Konigimen zur

Erpobrmg verteilt. Uater diesen I-okem waren P.A.Berbam, Th-Schoel, W.Lauer,

E,Dohm und weitere Züchler, die mir nicbr bekaslt sind.

Bei dr Erprobmg dieser geographischea Rasse (Apis melüfica canrica) machte das

norddeutsc,he Seeklima der Gebirgsbiene in der Anpassutrg kehe Schwierigkeiten

1943 wurde von P.A.Bertao, Voßfelde bei Reiofeld, der sste Peschetzüchlerrhg mit

fttnf Mtgliedern unter den Namen 'Fohlenkoppel" gegrtlndet. Mt dm Grtindmg des

Zuchterringes ist auch die Inselbeiegstelle "EIaIüg Hooge" ins kben gerufen worden.

Nach dem Kriege mußte die Zuchtorgaoisation neu aufgebaut werden. Es eüistandenjetzt

die landeszuchten: ?escheb", "Sklenat'' rmd 'Troiseck". Der zrlchterische Aufschwung

wnrde durch die Bildung von Zuchterringen bestätigt, bereits 1949 gab es 27 Züchterri4e.

AIs 1954 Herr Pr:of F. Ruttner die Beweise zrr Mehrfaehpaanrng bei d€r Königin

veroffentLichte, wurde vom ZrJchlerrat uater Vorsitz von Herm Dr. W. Keßler hsch.iossen:

'Ab 1955 zwei und mehLr Gatteavölker auf den Belegstellen auftustellen-" Die damaligen

Zuchlrichtünien des D.I.B. wurden mcht sofort auf dieseo wissenschaftlichen Fortschritt

umgeändut.

Bei de.r Jahreshauptversamrnluog im November 196O wurde die 2Ojahrige Zuchlarbeit in

der landesarcht ?escheE" vom Vorsitzenden Herm Schoei gewttrdigt. Es wurden 55609
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Königinnen aufgezogen und zu den krsel- rmd Landbelegstellen gebracht. Ob ia dieser

Zahl auch rte standaufgesiellten Kömgimen enibalten sild. entzieht sich meiner Kenntnis.

I:r l.iovember 1964 schlossen sich die drei Landeszuchten zur \,-ereinigien Laldeszucht
-Camica- zusamrnen.

Herr Th.Schoel wude zum l.Vorsitzer gera.ä.hlt, Herr Dr. \V.Keßler rum 2., Herr

Joh-Falkenberg zr.rm 3.. Herr K.Brurxen zum Kassenwart, Herr K.I{.Potscbka zum

Schrrftliihrer, Hen E.Dohm a:m Haupizuchtbuchführer, zu Beisiizem alle

Beiegsteileoleiter. Es wurde dabei beschlosseq da$ alle drei Landeszuehien in eigener

Verarriwom:ng ü:re k»eibelegstellen weiter llllrea weiterhin daß die Zuchtnchtiraren des

Imkerbundes, some die des Landesverbandes uod der eigeoen Satarng mit Körrichtlimen

ir:nezululten sild.

Die lnselbelegsrellen von Norden nach Süden:

List: Troiseck

äb bis Belegstellenleiter

7947 1965 Joh.Falkeoberg, Ratzeburg

1966 1961 Brunseq Oldesloe

1968 1971 Jch.Falkenberg, Ratzeburg

7972 197 4 H Greving, F{amburg-Bergedorf

L975 1975 JoLFalkenberg, Rafzeburg

1976 1978 Imkerschuie, Bad Segeberg

1979 heuie F.Druscb, Eiahaus bei Raueburg

Puan Klenf : Peschetz:

ab bis Belegstellenleiter

1950 1953 W.Straube- Wentorl bei Hamburg

1954 1991 Dr.W.Keßler. ltumburg

1992 heute Frau E.Muusz. Hamburg

Amrum: Peschez

Diese Beiegsielle u,urde 1961 von G.Krüger, F{amburg. mit dem arnnrmer IroLer

M.Ph.\'iarrinen ins l,ebn gen:fea Auf dieser Belegsreile si.Dd mehrere Geschuisrer-

Sippen der Camica Peschetz vorhanden. Her-r Dr.Keßler bezeiehnele diese Belessieile als

Gen-Pool anr Vermei.dung von loz,uchrschädel.
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Hamburger Hallig: Sklenar:

ab bis Belegstellenleiter

1953 1965 K.Sievers, Kiel
1966 1991 O.Gosaq Schenefeld

1992 1995 H.Gabler, I?ehoe

Hallig Hcoge: Pescheü:

Dje ersten sieben Jahre P.A.Bertrarq Reiafeld

Ab 1951 bis 1961 E.Dohrn, Ilademarschen

ab 1962 bis heute F.Baumgarten rmd Nachfolger M.Scheli, Flemhude bei Kiel.

Ab 1967 "Camica 65", dies Camica Bezeichnrmg wurde 1975 auf dem Ben-rfs-uud

Erwerbsimlcertag io Soltau von Herm Baumgarteo bekaorrtgegeber

llallig Gröde rmd licrdstmndisch Moor: Peschetz rmd Troiseck

Diese Belegstelle wurde von Herrn 0. Sehulz, Elie6ek aufgebaut ud in jeden Zuchtjahr

geteilt fttr Peschetz rmd Troiseck genutzt, Fremdbenutzung war und ist möglich-

Jetziger Leiter ist Herr Justus ivlathies, Malente-Benz.

Elelgoland:
Die Beiegstelle wurde vcn Herrn Prof.Dr.Goek€ fur sehe wissenschaftüchen
Zuchtversuche bis anm Ausscheiden aus dem Die[st genutzt.
Ab 1969 ffr den aus der Dissertatiolsarbeil von Herr Böger eatstaodenen Zuctrtstamrn
"(ffrdca §alkan" Ab 1969 wid die Belegstelle von Herm H.Wamholz, Rendsburg
betrieben.

Das Korwesen:

Die Konrorgen erfolgen nach der Standardbescbreibung von Herm Prot'. Dr. Goeize, He.ft 4

"Das Körwesenn von i942 rmd den Frfatrrmgeo von P-A.Bertram aus der Grrrßtierzucht.

Der Züchterrat hat in muhseüger Arbeit einen Korsclieir entworfien, der

1. A-lmen und Eigenleistri4g eotbalt,

2. Reinpaanrng ( Körpermerfomale) und

3. Voikseigeoscbaften.

Herr Joh-Falkenberg hat an Erieichlerung eine Anleitung zum Köreo der Camica Bieoe

geschrieben. Die,5. {fberarbeitete Körarleih:ng erschien 1986 erstmals a-ls Druck durch

deu Landesverbaod Schlesu,ig-Holsteiner uad Hamburger Imker e.\r. Diese ,ArbeilshiUb

fi:r die Könmg ist for 1 eden Sachverstandigea (Körmeister) bci der Körulg ei-n llilfreiches

Nachschiagewerk. Dre Beeichnung Kormeister hai Herr Prof. Dr. Goetä eiogeftthri

(siehe Heft 4).
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Die Hauptzuchtbücher:

Die llauptzuchtbücher in Schieswig-Holstein rmd }lamburg sind, wie in der Großtierzucht,

ar Erfassrng aller gekörteß Völker eingerichtet r*-crdel.. A]le anerkaurten Zuchtvölker

müssen auf der Rlickseite des Körscheins den Namen, die lfuuptzuchtbuchoumrner und

die Unterschrift des flauptzuchtbuchftibres tregen Wie in allen aoder,n Bundeslandern

sind mr aoerkaonte Reinzüchter zur Zuchtbuchfflhruug nach den Zuchkichtliaien des

D.I.B. verpflichtet. Eine Aaerke,nmrng zr:m Reinanchter in Schieswig-Holstein und

llamburg beintraitet 5 Jahre Zuchtbuchftlhn:ng und Reiopaanmg. Die Anerkennung wird
auf der Laadeszuchlausschußsitzung nach Beschluß ausgesprochen. Nach der

Aaerkennrmg sind die Zuchhichtlinien des D.I.B. zu befolgen. Alie aaderen

Königi::nenerzeuger können ihre iaselgepaarten Könighnen durch einen Sachverständigeu

(Körmeister) kören lassen rmd diese zur Eintragung einreichen.

Die Hauptzuchtbilcher werden zweigleiiig gefahren:

1. dwch fortlaufende Nummern,

2. dirrch die Namensgebug, als Gediichtnissttlbe.

Herr P.A.Bertram filhrte das }laupEuchtbuch "Peschetz" 1943 räckwirkend ab 1941 ein.

Nach diesem Muster wwden spater alle Zuchtbtieher eiagerichtet. 1953 das Troiseck-

Zuchtbuch, vorher gab es private Zucbtbücher. Ab 196-5 das Sklelar-Zuc.htbuch

rtlok-wirkend bis i960, vorter gab es auch hier private Zuchtbllcher,

Die aipbabetische Name,nwergabe begaon 194i mit uAn und endete 1964 mit '2", die

Buchstaben x und y wrrden nicht benu6. 1965 wurde wieder mit "An Namen rmd der

Nummer 1 begomren und eadete 1987, die Buchstaben 'i" und "j- wmden ais ein

Jahrgang geoirtzt uad x wie y wieder &usgelassen. Ab 1980 wurden bei

Geschwistervölkern (i<öniginnen) gleiche Namen mit Zusatzbezeiehnuageq jedoch eiae

fortiaufende Nummer gegeben.

1988 ist anm &itten lvlal mit "An und 1 begonne.n wordea.

Eintragungen seit der Filhnng iler Zudrtbticher:

Peschetz:

Ab 1941 bis 1950 privates Zuchtbuch P.A.Berharq in Gemeinschaft mit anderen.

ab 1951 bis 1964 1134 Eiatragungen, einschließüch Zuchlbuch Berfam.

ab 1965 bis 1987 i605 Eintragrngen

ab 1988 bis heure 340 Eirbaguugen
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Trciscck:

Ab 1953 bis 1964 i00 Einbagungen, ohne pnvate Zuchtbitcher

ab 1965 bis 1987 TTTEintaguqgen

ab 1986 bis heute 3 12 Ehiragrmgen

Sklener:

Ab 1965 bis 1987 216 Eiatragmgea mit 4 Eiftagungenab 1960

ab 1988 bis heute i38 Ernhagrmge,n

Kornbination:

Ab 1961 bis 1964 4Eiakagungen

ab 1965bis 1987 499Eintagungen

ab 19E& bis heute 133 ErnEagungen

Die Zuchtbticher "Balkan" uod "Carnica 65" werden vom Verfasser nicht gefüihrt.

Sollten bei dieser Niederscbrift Imker, die den Aufbau der Zucht mit gefördert haben rmd

nicht genamt rvurden, so bitte ich um Etrtschuldigung.

A&e*se dea Verfasserg:

lhns Quelle

Kätnerweg 19

22393 llamburg


